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Vereine.

^Jrahttfitje glätter für ï>te güerh|tatt
mit befonberer Serûcïficbtigiutg ber

®unft im ganbtoert.
iperauâgegeben unter ÏRitroirfung fdjroeijerifdjer

Sunftfianbroerfer unb Secbnifer
oon palter genn-fjolbtngljauftn.

(Orpu für bie üffuicllcn fliilrliliatiottrn ke Sitjtueij. icnifrktrwins.
Dffiplüä uni) obïiflatortfrfjcë Drgatt beë Slarg. Scbmiebe* unb SBagnermeifterbereing.

(£rfc£)eirtt je ©amStagS urtb foftet per ©emefter gt. 3. 60, per gabr gr. 7. 20.
3nferate 20 ©t8. per ifoaltige ^jßetitgeile, bei größeren Slufträgen

entfpredfenben Mabatt.

fürtet), beu 30. 3«tit 1900

©in Hein jne vedjten |eit
ffivlVatt viel JUibcinmrtioUeit.

Jîerbrtnb^iuefetn

8thwet§er. ©attlermeifter«
»ereilt. 2ln ber am 24. Sunt
b. 3. im ©thwurgerichtgfaale
in $ ü r i dt) abgehaltenen
(Sfeneralüerfammluug beS

jct)tüei§erifcf)en öattlermeifter=
bereinê nahmen 86 delegierte unb ïtiitglieber aug fait
alten Kantonen teil, der fchmeijer. (Setoerbefefretär
28. Srefig aug Sern h^It ein Referat über bag @ub=

"liffiongtoefen, worin er ben ©attlermeiftern ang §erg
ïegte, nicht nur oon ben Sehörben ein rationetteg Ser=
fahren ju bertangen, fonbern bei [ich felber Drbnung
äu fchaffen burch 2luffteïïuug bon 9îormalpreifen, §eraug=
gäbe einer Einleitung für bie Sereingmitglieber gut
richtigen ißreigberechnurtg, Drganifation oon Soüeftiö»
eingaben, Sftithülfe bei ber Äontrolierung abgelieferter
Arbeiten burch @act)funbige. @r appellierte an bie @o=

Rarität ber SKitglieber unb empfahl Sefämpfung ber
pfufdherei. den Sorfchlägen rourbe gugeftimmt.

Urbritô- unb Cirfcvungonltntirtrinniicn.
(Slmtlicbe Driginal»3Kitteilungen.) otatbbruce «erboten.

o. tfür bie neuen Straßenbahnlinien 3iirid) mürben bei ber
rro'ocperifcben Höngen* unb SßnggonbfabriE in Schlieren 7, bei ber

j^jji'oeijerifcbcii 3nbuftriegefettfd)aft in Meubaufen 6 SDJotorroagcn

Set Sau ber Motbudjftraße 3iirid) bon ber Mittel* bis ?ur ©cbaff*
bauferftra&e unb ber Sau einer Sole bon ber Morbftrafje buref) bie
Sammfhafse naeb ber Sßaiferrocrtftrafje mürben an Sauunternefjmcr
3- Surfbnrt in yürid) bergeben.

Sie Sicfcrutig boit 1500 m" ipflafterfteinen fiir bag Sauamt ber
Stobt 3iifid) tu® bem Steinbruche in Seeborf rourbe an Ißfläfter*
meifter 3afob ."öbölt in (Slarus oergeben.

Sie gefamte ifarfettarbeit am pirrtjer Staötbaus granmiinfter*
amt rourbe Oer girnta ©iocarelli u. ßinf in Saben übertragen.

Ser Sau einer Sole in ber Möntgenftraßc 3iiridj rourbe an
91. gaOre n. ©ie. in yürieb Dergcbcn.

Sie Slitêfiiljrmtg ber ©laferarbeiten im Sefituiiacfdjulbaitfc auf
beut Siibl 3Üridj rourbe an bie ©lafermeifier Start §erber, ßubroig
Sturm, iyotjanneb £ug, ©erbarb Spanblofcr, @. Slbel, @. Senninger,
Slitguft Söeisbeit unb 0. ©cpmibt in Qüricb oergeben.

SBafferberforgung ÜJittri. Üteferuoir an ülttorbant Sircber, Sluro.
©rabnrbeit an Slug, ©taubli, Sfltbaufern. Möbrenleitung an Muepp,
2d)toffer in SJÎuri.

Sirdjturmeinbeitung ber ©emeittbe Sara an @. ©remli, Sau*
unb Ornnmentbfpcnglerei in piirid).

Straßenbaute Sßintcrtbur. Serlegung unb Serbreiterung ber

Sabnftraße, ioroie Serlängerung ber gafobftrafje an §m. Salentini*
Mtüller in lifter.

Mlardjfteinliefewng fiir bie Korporation £ug a" ©totra,
©ranitgejebäft in 8üricb III.

Sriibbadtberbauuitg Sartau (St. ©allen) an Samuel Stein*
mann, Sauunternebmer in Mieberumcn (®laru8).

Meubatt in Stein a. Dip. ©penglerarbeiten an Spenglermeifter
3. ©çroeiler in Stein a. Mb. Scbieferbebacbung an Sacbbedergefcbäft
ßütbi in grauenfetb.

Sdmlbaugbau in Sanjenneunfortt. l'iaurcrarbeit an O. Siet*
beim in ÜMUbeim. Qinuncrarbeit an Siftbof in SJlapingen.

Sd)oberbad)forreftion in Kreujlingen. Slbteilung III an 11.

©reminger, Slccorbant in Momansborn ; Slbteilung IV b an 3- tlpler,
Saugefd)äft in ©mmibbofra ; ©ifenlonftruftionen an 3. Sleutoeiler,
©cbloffcrmeifter in Kreujlingen.
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Zürich, den SV. Juni tvvv

Gin tlein zur rechte» Zeit
Gespart viel Widerwärtigkeit.

Uerbandswesen.

Schweizer. Sattlermeister-
verein. An der am 24. Juni
d. I. im Schwurgerichtssaale
in Zürich abgehaltenen
Generalversammlung des

schweizerischen Sattlermeister-
Vereins nahmen 86 Delegierte und Mitglieder aus fast
allen Kantonen teil. Der schweizer. Gewerbesekretär
W. Krebs aus Bern hielt ein Referat über das Sub-
wissionswesen. worin er den Sattlermeistern ans Herz
legte, nicht nur von den Behörden ein rationelles Ver-
lahren zu verlangen, sondern bei sich selber Ordnung
àu schaffen durch Aufstellung von Normalpreisen, Heraus-
gäbe einer Anleitung für die Vereinsmitglieder zur
richtigen Preisberechnung, Organisation von Kollektiv-
eingaben, Mithülfe bei der Kontrolierung abgelieferter
Arbeiten durch Sachkundige. Er appellierte an die So-
lidarität der Mitglieder und empfahl Bekämpfung der
Pfuscherei. Den Vorschlägen wurde zugestimmt.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

^. Für die neue» Straßenbahnlinien Zürich wurde» bei der

^chwcstenschcu Wagen- und Waggonsfabrik in Schlieren 7, bei der

^»»eizerischcn Jndnstriegesellschaft in Neuhauscn 6 Motorwagen

Der Bau der Rotbuchstraße Zürich bon der Rötel- bis zur Schaff-
hauserstrnße und der Bau einer Dole von der Nordstraße durch die
Dammstlaße nach der Wafferwerlstraße wurden an Bauunternehmer
I. Burkhnrt in Zürich vergeben.

Die Lieferung von 15VV Pflastersteinen für das Bauamt der
Stadt Zürich aus dem Steinbruche in Seedorf wurde an Pflaster-
meister Jakob Hösli in Glarus vergeben.

Die gesamte Parkcttarbeit am Zürcher Stadthaus Fraumiinstcr-
amt wurde der Firma Ciocarelli u. Link in Baden übertragen.

Der Bau einer Dole in der Röntgcnstraße Zürich wurde an
A. Favre u. Cie. in Zürich vergeben.

Die Ausführung der Glascrarbeitcn im Sekundarschulhause auf
dem Bühl Zürich wurde an die Glasermeister Karl Herber, Ludwig
Sturm, Johannes Hug, Gerhard Handtoser, G. Abel, G. Wenninger,
August Weisheit und O. Schmidt in Zürich vergeben.

Wasserversorgung Muri. Reservoir an Akkordant Bircher, Auw.
Grabarbeit an Aug. Staubli, Althäusern. Röhrenleitung an Ruepp,
Schlosser in Muri.

Kirchturmcindcckung der Gemeinde Tarn an E. Gremli, Bau-
und OrnamentSspenglerei in Zürich.

Straßenbaute Winterthur. Verlegung und Verbreiterung der

Bahnstraße, sowie Verlängerung der Jatobstraße an Hm. Valentini-
Müller in Uster.

Marchsteinlicfcrung für die Korporation Zug an F. Gioira,
Granitgeschäft in Zürich III.

Trübbachverbauung Wartau (St. Gallen) an Samuel Stein-
mann, Bauunternehmer in Niederurnen (Glarus).

Neubau in Stein a. Rh. Spenglerarbeiten an Spenglermeister

I. Etzweiler in Stein a. Rh. Schieferbedachung an Dachdeckergeschäft
Lüthi in Frauenfeld.

Schulhausbau in Lanzenneunforn. Maurerarbeit an O. Diet-
Helm in Müllheim. Zimmerarbeit an Bischof in Matzingen.

Schoderbachlorrektion in Kreuzlingcn. Abteilung III an U.
Greminger, Accordant in Romanshorn; Abteilung IV b an I. Uhler,
Baugeschäft in Emmishofen; Eisenkonstruktionen an I. Neuweiler,
Schlossermeister in Kreuzlingen.
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Saffcrlcitiing SHtjnau an 3«» Srüb, 2lîîorbant in 2MbcnS=
rucit.

SBegbante in Vialauta unb ©amtfer, ©emcinbe ©mS, an $a=
bujji u. tfhoa in îijufis.

Sie Vlïnengefcllfcljaft ©lefirijttiitcUoerfe SBijnau itt i'aiiRcntlial
bat bie ©rftcllung bcr §od)îpannung»Ieitung Dorn „KiemSacfer" bis
cur medjanifchen 3iegelei in Dberbudifiten an ©uftao ©o&toeiter,
Beitungsbauer in iöcnbltlon übertragen.

Sie Sanalifation in bei jynlfengaffe ltnb im alt 2Bet) in ffurjadj
finb an 3o). ©rne, söaumeifter in üetbftabt, ;ur giinjlictjen 'llusfübrung
übertragen tuorben.

Sie Slubfiiljnmg beb ffulcitimgdfïolleué für bie neue Kraftanlage
ber ©bocolabcnfabril uon g-. ß. ©ailler in Söroc bei Öulle ift an bie
Unternehmer ipoirS SüRarutla? in ßaufanne nergeben roorben, meiere
bie Arbeiten bereits in Singriff genommen haben. A.

jtti« Polflc &n* fuUrtltUewälltei'mtg.
(Sins ben iöeridjten ber eibg. gabrifinfpettoren.)

2öag in erftec Sinie bte Slrbeitgräume betrifft, fo
fagt ber SnfpeEtor beg erften gabriEEreifeg, ®r. Schuler:
„!>anb in §anb mit ber größeren Vüdfid)t bieler Bau«
meifter auf ©efunblfeit unb Sidferheit ber Arbeiter
geht aud; bie Verwenbung befferer üJtaterialieu gu ben
Bauten. ©rauit finbet immer mehr Singang gu ben
Böben in Färbereien unb Bleichereien, meniger gwed«
mähig, weil in ber §ifye eineg Branbeg leicht fpringenb
unb gerbrödelub, gu ben Steppen. 211g Bobenmaterial
fomtnî bag äufferft folibe ißitchpiueholg in Aufnahme,
ebenfo bag gegen geuer miberftanbgfähige unb, wie
man itjm nachrühmt, folibe unb warme Xpolith, bag
fidj auch gur Verfchalung ptgerner Slreppen in feuer«
gefährlichen ©ebäuben eignet. ippbranten finben aud;
tu fteinerett Betrieben immer allgemeinere Verbreitung,
ebenfo V3afch= unb Spüleinridjtungen Slud) bte
Abtritte »erben immer beffer fonftruiert, unb eg hot
namentlich infolge ber befferen Beleuchtung ihre Vein«
baltung fehr gemonnen." Ser Snfpeftor beg gmeiten
Éreifeg, ©ampid;e, fpridjt fich über biefen ^3un£t mit
foigeuben SBorten aug: „2Sir fönnen feftftellen, baff in
ben unter bem ©efe^e ftepenben, bebeutenberen ®ta=
bliffementen wirElidje Fortfdhtritte ergielt »orben finb
nact) her Vichtung Der .ptigiexne fowopl alg ber Sicher«
heit ber Slrbeiter. äBenn in bett Eleinen VkrEftätten
bie Sage »eniger günftig ift, fo geugt fie nichts befto«

»eniger babon, bah ernftlidje gortfdjritte erreicht »orben
finb. Sßir hoben mit Vergnügen Eonftatiert, bah bie

inbuftrieüen ©ebäube, bie wälfrenb ber legten 2 3al;re
erbaut »ttrbett, ben Slrtforberungen Deg ©efepeg ent»

fprecpen unb baff ade BequemlichEeit (comfort) für ben
Arbeiter barin üorgefehen unb ohne Kargheit oerteilt
ift. Sie finb berart eingerichtet, bah fie bem Slrbeitg»
perfonal im »eiteft möglichen DJfahe. Vaum, Stift unb
SicEjt guteil werben laffett."

3m ©ingeinen »eifen bie Verithte bie errungenen
gortfehritte nach- So führt ber Snfpettor beg erften
Ireifeg aug, »ag für Slnftrenguugen unb Verfudje ge«

macht »erben, um eine gwedmöfiige Beleuchtung in
ben Slrbeitgfälen herbeizuführen. Sit einigen Buch-
brudereien beg briüeit SnfpeEtiongEreifeg ift öerfud)$«
»eife ein netteg guhbobenöl in Slnwenbung geEommen,
bag bie @igenfd;aft hoben joß, ben fid; auf ben Boben
fe^enben Staub feftguhalten unb fo bie Suft möglichft
ftaubfrei gu geftalten. S)r. Schüler bemerït auch, bah
fich bie ®infid;t Bah» bredje, bah fetbft in einer ruhigen
Sd)toffer= unb ©iehermerEftätte Die UnEoften für Vein«
unb SBeihhalten ber SBänbe unb fleihigeS Söafchen ber
geufter fid) reichlich begabt machen. Vudj bie Stnwen«
bung oerfchiebetter Verfahren für Ventilation unb Staub«
befeitiguug wirb anerEemtenb erwähnt.

3luher ben Beftrebungen um bie gwedmäffige ®in«
richtung ber Ülrbeitgräume erwähnen bie Berichte bie

Bemühungen gur Vermeibung oon Unfällen, ff^ar ift
in eingelnen Betrieben bie ffohl ber Unfälle geftiegen.
gebod} höh Wie fich ber 3nfpettiongbericht beg gweiteu
Xïreifeg augbrüdt, bie ffohl Unfälle unb ihre Schwere
bie ienbeng, fich â" oerminberrt. ©iefeg Vejultat fei
unbeftrittenermahen einer befferen Slnwenbung ber Vor«
fchriften für bie Unfallüerhütung gu oerbanten unb gum
grofjeu ieile auch einer fehr genauen Prüfung ber
i^läne für neue inbuftrielie ©inrid;tungen ober Ilm«
bauten.

Sßag enblich bie SBohlfahrtgeinrichtungen betrifft,
fo märe ba freilief) nod; fepr üiel gu tpun. Stumer!;»
äupert fid; ber SnfpeEtor beg gweiteu iîreifcg folgenber«
mähen: „2Bir Eonftatieren mit Befriebigung, bah müh'
renb ber Berichtêperiobe bie 2Sohlfal;rtgeinrichtungeu
gu ©unften ber Arbeiter fiep in erfreulicher SBeife ent«

JREN&MASCHINENFABRIK ACT.GES.

VORMALSi A.HILPERT NÜRNBERG

SÄMTLICHE ARTIKEL« GAS&WASSER-LEITUNGEN
REICHHALTIGE MUSTERBÜCHER GRATIS.
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Wasserleitung Vitznau an Jean Trüb, Akkordant in Wädcns-
weil,

Wcgk-aute in Valauta und Sanuser, Gemeinde Ems, an Pa-
duzzi u. Riva in Thnsis.

Die Allicngesellschaft Elekirizitatswerke Wynau in Langcnthal
hat die Erstellung der Hochspannungsleitung vom „Kienisacker" bis
zur mechanischen Ziegelei in Obcrbuchsiten an Gustav Goßweiler,
Leilungsbaner in Bcndlilvn übertragen.

Die Kanalisation in der Falkengasse und im alt Weh in Zurzach
sind an Jos. Erne, Baumeister in Leivstadt, zur gänzlichen Ausführung
übertragen worden.

Die Ausführung des Zulcitungsstollens für die neue Kraftanlage
der Chocoladenfabrit von F. L. Cailler in Broc bei Bulle ist an die
Unternehmer Hoirs Marullaz in Lausanne vergeben worden, welche
die Arbeiten bereits in Angriff genommen haben.

Kanten

;n,n Mahle der Fadrikdenälkernng.
(Aus den Berichten der eidg. Fabrikinspektoren.)

Was in erster Linie die Arbeitsräume betrifft, so

sagt der Inspektor des ersten Fabrikkreises, Dr. Schuler:
„Hand in Hand mit der größeren Rücksicht vieler Bau-
Meister aus Gesundheit und Sicherheit der Arbeiter
geht auch die Berwendung besserer Materialien zu den
Bauten, Granit findet immer mehr Eingang zu den
Böden in Färbereien und Bleichereien, weniger zweck-
mäßig, weil in der Hitze eines Brandes leicht springend
und zerbröckelnd, zu den Treppen. Als Bodenmaterial
kommt das äußerst solide Pitchpiueholz in Aufnahme,
ebenso das gegen Feuer widerstandsfähige und, wie
man ihm nachrühmt, solide und warme Xyolith, das
sich auch zur Verschalung hölzerner Treppen in feuer-
gefährlichen Gebäuden eignet. Hydranten finden auch
m kleinereu Betrieben immer allgemeinere Verbreitung,
ebenso Wasch- und Spüleinrichtungen Auch die
Abtritte werden immer besser konstruiert, und es hat
namentlich infolge der besseren Beleuchtung ihre Rein-
Haltung sehr gewonnen." Der Inspektor des zweiten
Kreises, Campiche, spricht sich über diesen Punkt mit
folgenden Worten aus: „Wir können feststellen, daß in
den unter dem Gesetze stehenden, bedeutenderen Eta-
blissementeu wirkliche Fortschritte erzielt worden sind
nach der Richtung der Hygieine sowohl als der Sicher-
heit der Arbeiter. Wenn in den kleinen Werkstätten
die Lage weniger günstig ist, so zeugt sie nichts desto-

weniger davon, daß ernstliche Fortschritte erreicht worden
sind. Wir haben mit Vergnügen konstatiert, daß die

industriellen Gebäude, die während der letzten 2 Jahre
erbaut wurden, den Anforderungen des Gesetzes ent-
sprechen und daß alle Bequemlichkeit (eomtort) für den

Arbeiter darin vorgesehen und ohne Kargheit verteilt
ist. Sie sind derart eingerichtet, daß sie dem Arbeits-
personal im weitest möglichen Maße Raum, Lust und
Licht zuteil werden lassen."

Im Einzelnen weisen die Berichte die errungenen
Fortschritte nach. So führt der Inspektor des ersten
Kreises aus, was für Anstrengungen und Versuche ge-
macht werden, um eine zweckmäßige Beleuchtung in
den Arbeitsstilen herbeizuführen. In einigen Buch-
druckereien des dritten Jnspektionskreises ist Versuchs-
weise ein neues Fußbodenöl in Anwendung gekommen,
das die Eigenschaft haben soll, den sich auf den Boden
setzenden Staub festzuhalten und so die Luft möglichst
staubfrei zu gestalten. Dr. Schuler bemerkt auch, daß
sich die Einsicht Bahn breche, daß selbst in einer rußigen
Schlosser- und Gießerwerkstätte die Unkosten für Rein-
und Weißhalten der Wände und fleißiges Waschen der
Fenster sich reichlich bezahlt machen. Auch die Anwen-
dung verschiedener Versahren für Ventilation und Staub-
beseitigung wird anerkennend erwähnt.

Außer den Bestrebungen um die zweckmäßige Ein-
Achtung der Arbeitsräume erwähnen die Berichte die

Bemühungen zur Vermeidung von Unfällen. Zwar ist
in einzelnen Betrieben die Zahl der Unfälle gestiegen.
Jedoch hat, wie sich der Jnspektionsbericht des zweiten
Kreises ausdrückt, die Zahl der Unfälle und ihre Schwere
die Tendenz, sich zu vermindern. Dieses Resultat sei

unbestrittenermaßen einer besseren Anwendung der Vor-
schriften für die Unfallverhütung zu verdanken und zum
großen Teile auch einer sehr genauen Prüfung der
Pläne für neue industrielle Einrichtungen oder Um-
bauten.

Was endlich die Wohlfahrtseinrichtungen betrifft,
so wäre da freilich noch sehr viel zu thun. Immerhin
äußert sich der Inspektor des zweiten Kreises folgender-
maßen: „Wir konstatieren init Befriedigung, daß wäh'
rend der Berichtsperiode die Wohlfahrtseinrichtungen
zu Gunsten der Arbeiter sich in erfreulicher Weise ent-

vvkmtàl kR!>.i-ciu àkiôenô
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